
 
 

PROGRAMM 
der Veranstaltung des Deutschen Anwaltvereins  

 
am Donnerstag, den 11. November 2010, von 17:30 – 21:00 Uhr 

 
Radisson Blu Astorija Hotel 

Didzioji 35/2 
Vilnius LT-01128 

 
 

 „Law – Made in Germany” 
 

Die baltischen Staaten und Deutschland sind wichtige Handelspartner. Deutsche 
Investitionen spielen insbesondere in Litauen eine große Rolle. Hinter all diesen 
Wirtschaftsbeziehungen stehen Verträge. Überraschenderweise wählen die  Vertragspartner 
nur selten deutsches Recht oder einen deutschen Gerichtsstand. Und dies, obwohl das 
deutsche Recht effektiv, kostengünstig und transparent ist. Wir wollen mit Ihnen diskutieren, 
welche Rechtsregeln am besten geeignet sind, die Interessen der Vertragsparteien zu 
balancieren und angemessen zu schützen. Dazu haben wir Referenten des Deutschen 
Anwaltvereins sowie in Litauen aktive Rechtsanwälte und Unternehmer eingeladen. Wir 
freuen uns auf einen interessanten Abend mit Ihnen! 
 
17:00 Uhr Einlass 
17:30 Uhr Grußworte des Botschafters der Bundesrepublik Deutschland in Litauen, Hans 

Peter Annen, des Vorstandsmitglieds des Deutschen Anwaltvereins, Dr. Astrid 
Auer-Reinsdorff, und des Geschäftsführenden Vorstandsmitglieds der 
Deutsch-Baltischen Handelskammer, Maren Diale-Schellschmidt 

18:00 Uhr „Law – Made in Germany“ 
Dr. Astrid Auer-Reinsdorff  

18:15 Uhr „Vorzüge des Gerichtsverfahrens in Zivilsachen nach deutschem Recht“   
Prof. Dr. Hanns-Christian Salger, LL.M., Rechtsanwalt, Frankfurt am Main  

18:45 Uhr        Diskussion: „Handel in Litauen: deutsch-litauische Interessen im 
grenzüberschreitenden Rechtsverkehr“  
 
Anschließend Empfang bis 21:00 Uhr 

 
 
 
Die Beiträge werden simultan in die deutsche und litauische Sprache übersetzt.   
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Es besteht kein Anspruch auf Teilnahme. Die im Zusammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung 
gemachten Fotos, Filmaufnahmen und Interviews des Teilnehmers in Rundfunk, Fernsehen, Printmedien, Büchern, fotomechanischen 
Vervielfältigungen können von den Veranstaltern ohne Anspruch auf Vergütung verbreitet und veröffentlicht werden. 
 

Die Veranstaltung erfolgt in Zusammenarbeit mit  
der Deutsch-Baltischen Handelskammer in Estland, Lettland, Litauen. 

 
 

 
 
 
 


